
 

Ihre Anmeldung erbitten wir bis spätestens 
15. April 2013 per Fax  an 0331/2 75 88 18,  
als E-Mail an potsdam@fes.de bzw. im Inter-
net unter www.fes.de/Potsdam.  
 
Ihre Anmeldung gilt als angenommen, wenn 
Sie keine Absage von uns erhalten. 
 
Der Eintritt ist frei. 
 
Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung 
der Veranstaltung wenden Sie sich bitte vor 
der Veranstaltung an die Mitarbeiter/innen 
des Landesbüros. 
 

 
Friedrich-Ebert-Stiftung 
Landesbüro Brandenburg 
Hermann-Elflein-Straße 30-31 
 
14467 Potsdam 
 

 

 
 
 

EINLADUNG 

 

Aktuelle Entwicklungen des  

R e c h t s e x t r e m i s m u s  

im Land Brandenburg 
 

 
PODIUMSDISKUSSION 

 

Donnerstag, 18. April 2013, 19.00 Uhr 
 

Bad Belzig 
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Landesbüro Brandenburg 

 

 
 

Veranstaltungsort: 
 
Landratsamt Bad Belzig 
Niemöllerstraße 1 
 
14806 Bad Belzig 
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http://www.fes.de/potsdam


  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

HINWEIS:  Personen, die rechtsextremen Par-
teien oder Organisationen angehören oder der 
rechtsextremen Szene zuzuordnen sind, sind 
von der Veranstaltung ausgeschlossen. Die 
Veranstaltenden werden ihnen den Zutritt zur 
Veranstaltung verwehren oder sie während der 
Veranstaltung von dieser ausschließen. 
 

 
 

A b l a u f 
 

 
19.00-19.15 Uhr 

 

Begrüßung 
 

Eugen Meckel 
Friedrich-Ebert-Stiftung 

 

Günter Baaske 
Minister für Arbeit, Soziales, Frauen und Familie,  

Land Brandenburg 

 
19.15-19.30 Uhr 

 

Einleitung in die Thematik 
 

Sören Kosanke 
MdL 

 
19.30-20.45 Uhr 

 

Podiumsdiskussion mit Publikumsfragen 
 

Winfriede Schreiber 
Leiterin des Verfassungsschutzes Brandenburg 

 

Dirk Wilking 
Geschäftsführer von DEMOS, Brandenburgisches 

Institut für Gemeinwesenberatung 
 

 

Moderation 
 

Lars Krumrey 
Potsdam 

 
(Im Anschluss Gespräche in kleiner Runde  

bei einer Brezel und Wein) 

 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

wir möchten mit Ihnen und den Podiumsgäs-

ten über aktuelle Entwicklungen des Rechtsext-

remismus im Land Brandenburg, aber auch 

über neue Phänomene wie die sogenannten 

„Reichsbürger“ diskutieren. Zentrale Fragen 

der Veranstaltung sind u. a.: 

 Welche rechtsextremistischen Parteien und 

Organisationen existieren gegenwärtig im 

Land Brandenburg?  

 Welche Gefahren und welches Gewaltpoten-

zial gehen von Ihnen aus?  

 Wie haben sich die Mitgliedschaften entwi-

ckelt?  

 Wie können sich der Rechtsstaat und die 

Zivilgesellschaft zur Wehr setzen? 

 

Sie sind herzlich eingeladen. Bitte beachten Sie 

den Hinweis auf der rechten Seite. 

 

 
 

Eugen Meckel 
 

Leiter des Landesbüros Brandenburg 
 
 
 


